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Hierzu Souutag-deilage Nr. 27.

Bekanntmachung.
Von seiten der Bezirksvorsteher wird wieder-

yt Beschwerde darüber geführt, daß die Brot¬
en unregelmäßig bei denselben abgeholt würden.

Mr bringen deshalb zur allgemeinen Kennt-
-ü daß die Brotkarten nur am Samstag Abend
Ed zwar in der Zeit von 6 bis 8 Uhr in der
Kohnung der Bezirksvorsteher ausgegeben werden,
zg einer anderen Zeit werden Brotkarten nicht
Vkhr ausgegeben.

Rüdesheim,  den 1. Juli 1915.
Der Magistrat: Alberti.

Der Arieg.
Der deutsche Generalstab

meldet: --

vb Großes Hauptquartier, l .Juli. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich von ArraS nahmen die Kämpfe um
die Gräben unter andauernden Artilleriegefechten
einen für uns günstigen Fortgang.

In der Champagne südöstlich von ReimS griffen
die Franzosen erfolglos an. Auf den Maashöhen
rnib in den Vogesen fanden nur lebhafte Artillerie-
ISmpse statt.

Feindliche Flieger warfen Bomben auf Zer¬
drück, und Brüge ohne militärischen Schaden an-
Mchten.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.
Die ^ unibeute beträgt : 2

jahnen, 25695 Gefangene da¬
runter Offiziere , 7 Geschütze,
6 Mnenwerser , 52 Maschinen¬
gewehre, 1 Augzeug , außerdem
zahlreiches Material.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
In erbitterten Kämpfen haben die Truppen

ixt Generals v. Linstngen gestern die russische
ktellung östlich der Guila-Lipa zwischen Kunieze
«»dLucznec und nördlich von Rohatyn gestürmt;
3 Offiziere, 2328 Mann wurden gefangen ge-
»ommen und 5 Maschinengewehre erbeutet.

Auch östlich Lemberg sind österreichisch-ungarische
Truppen in di« feindliche Stellung eingedrungen.

Die Armeen des Feldmarschallsv. Mackensen
Und in weiterem Vordringen zwischen dem Bug
Ad der Weichsel. Auch westlich der Weichsel
Zeichen die Ruffen teilweise nach hartnäckigen
impfen. Die verbündeten Truppen drangen
diiderseits der Kamiena nach.

Die Gesamtbeute vom Juni
unter Befehl des Generals

von Ansingen , Feldmarschall von
Mackensen und General von

Woyrsch kämpfenden verbün¬
deten Truppen beträgt : -109
Offiziere , $0650 Mann , 80 Ge¬
schütze, 268 Maschinengewehre.

wb Wien , 30. Juni . Amtlich wird verlaut¬
bart, 30. Juni:

Russischer Kriegsschauplatz:
In Ostgalizien sind an der Guila-Lipa und

am Bug abwärts Kamionka-Sprumilowa Kämpfe
im Gange, die sür uns erfolgreich verlausen.

Zwischen Bug und Weichsel weicht der Gegner
weiter zurück. Die seinen Rückzug deckenden Nach¬
huten wurden gestern überall angegriffen und ge¬
worfen. Unsere Truppen haben die Tanew-
Niederung durchzogen und den Höhenrand bei
Frampol und Zakilika gewonnen.

Durch die Erfolge der verbündeten Armeen
östlich der Weichsel gezwungen, räumen die Ruffen
auch westlich des Fluffes Stellung nach Stellung
so sind sie auch heute Nacht aus ihrer starken
Gefechtsfront Zawichost— Ozarow — Siennow
wieder im Rückzuge gegen die Weichsel. Zawichost
wurde von unseren Truppen besetzt.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Nach mehereren Tagen Pause entfalten die

Italiener wieder eine lebhafte Tätigkeit an der
Jsonzosront. Vorgestern abend wichen unsere
Truppen einen Angriff bei Plava ab. Im Ab¬
schnitt Zagrado— Monfalcone folgte mehreren
kleineren vergeblichen Vorstößen des Feindes in
der vergangenen Nacht ein allgemeiner Angriff.
Auch dieser wurde überall zurückgeschlagcn. Eben¬
so erfolglos für den Gegner blieben heute morgen
neue Angriffsversuche bei Selz und Monfalcone.

Die Geschützkämpfe dauern an der ganzen
Südwestfront fort und sind namentlich am Jsonzo
sehr heftig.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Als Antwort auf einen von den Serben durch¬

geführter Ueberfall bei Sabac bombardierte eines
unserer Fliegergeschwader gestern früh die Werft
Belgrad und das Truppenlager Orasaz, südwestlich
Öhrenovac, mit sehr gutem Erfolge.

wb Wien , 1. Juli . Amtlich wird verlaut¬
bart:

Russischer Kriegsschauplatz:
In Ostgalizien dauern die Kämpfe an der

Guila-Lipa und im Raume östlich Lemberg fort.
Unsere Truppen sind an mehreren Stellen auf den
Höhen östlich der Guila-Lipa vorgedrungen und
in die feindlichen Stellungen eingebrochen. Eben¬
so gelang es den verbündeten Truppen, abwärts
Rohatyn nach erbittertem Kampfe das Ostufer zu
gewinnen. Am Dnjestr herrscht volle Ruhe. Im
Qnellgebiet des Wieprz wurde Zamosz besetzt.
Die Höhen nördlich der Tanew-Niederungen
wurden in ihrer ganzen Ausdehnung in Besitz
genommen.

Westlich der Weichsel folgten unsere Truppen
dem weichenden Gegner bis vor Tarlow.

Die Gesammtbeute der unter dem östereichisch-
ungarischen Oberkommando im nordosten kämpf¬
enden verbündeten Truppen pro Juni beträgt:
521 Offiziere, 194 000 Mann, 93 Geschütze,
364 Maschinengewehre, 78 Munitionswagen,
100 Feldbahnwagen.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Der gestern Nachmittag von mehreren feind¬

lichen Infanteriedivisionenerneuerte allgemeine
Angriff gegen unsere Stellungen am Rande des
Plateaus von Doberdo wurde überall unter
schweren Verlusten der Italiener abgeschlagen.

Der Hauptstoß des Feindes richtete sich gegen
die Front Sagrado—Monte Cosich Nordöstlich
Monfalcone. Bei Selz und Vermegliano drangen
die Italiener in unsere vordersten Graben ein.
Gegenangriffe unserer tapferen Infanterie warfen
jedoch den Feind wieder in das Tal zurück. Die
Hänge des Monte Cosich sind mit italienischen
Leichen bedeckt. Ein abends angesetzter Vorstoß
gegen die Höhen östlich Monfalcone, ein Angriff
nordöstlich Sagrado und meherere kleinere Vor¬
stöße gegen den Görzer Brückenkopf brachen gleich¬
falls zusammen. Nach dieser Niederlage des
Feindes trat Ruhe ein. Gehobener Stimmung
sind unsere unerschütterlichenTruppen in festem
Besitz aller ihrer Stellungen zu neuem Kampfe
bereit.

Im nördlichen Jsonzo-Abschnitt und an der
Kärntner Grenze hält das Geschützseuer an.

Der Austausch der Schwerverwnudeten.
wb Berlin , 30. Juni . (Amtlich.) Der Be¬

ginn des Austausches der schwerverwundeten
Deutschen und Franzosen ist sür den 10. Juli,
von Konstanz oder Lyon ausgehend in Aussicht
genommen. Die Züge der zurückkehrenden
Deutschen werden vom 11. Juli täglich um 8
Uhr vormittags in Konstanz eintreffen und etwa
24 Stunden später Karlsruhe erreichen. Die
Unterbringung der Schwerverwundeten erfolgt in
Reservelazarelten in Karlsruhe und, wenn diese
nicht ausreichen, in Mannheim. Sämtliche zurück¬
kehrenden deutschen Heeresangehörigenwerden An¬
weisung erhalten, bereits von Konstanz aus ihren
Angehörigen Nachricht von ihrem Eintreffen in
Deutschland zu geben und dabei mitzuteilen, in
welches Reservelazarett sie kommen. Vor dem
Eintreffen dieser Benachrichtigung haben Anfragen
an irgendwelche militärische Stellen keinen Zweck.
Deutsch -englischer

Verwundeten -Austausch.
wb Vlissingen, 1. Juli . (Nichtamtlich.) Der

Dampfer „Oranje-Nassau" kam heute früh  mit
deutschen Verwundeten und deutschem Sanitäts¬
personal aus England an. An Bord befanden sich
vier verwundete Offiziere, 32 verwundete Soldaten,
acht Aerzte und 142 Mann vom Roten Kreuz.
Sie wurden alle mit Zigarren, Zigaretten und
Tabak beschenkt. Der Ambuianzzug fuhr nach
einer Stunde ab. Für heute oder morgen wird
die Ankunft von 150 verwundeten Engländern
erwartet.

(Auf der Nordsee überflog ein deutsches Flug¬
zeug dreimal den Dampfer „Oranje-Naffau" und
begrüßte die an Bord befindlichen Deutschen.) (B.Z.)

Allmähliger Ausgleich der Flotten¬
stärke Deutschlands und Englands.

Stockholm, 30. Juni . Ein Berichterstatter
schreibt dem „Aftonbladt", daß er aus wohlin¬
formierten Kreisen Angaben erhalten habe, nach
denen die Verluste an englischen Kriegsschiffen von
einem solchen Umfange sind, daß die Ueberlegen-
heit der englischen Flotte der deutschen gegenüber
seit dem Beginn des Krieges sich erheblich ver¬
mindert habe. Die Zahl der englischen Schlacht¬
schiffe erster Klaffe betrug seit Beginn des Krieges
etwa 60, ist aber jetzt durch das systematische
Torpedieren durch deutsche Unterseeboote auf einige
40 gesunken, während Deutschland noch kein Schiff
dieser Klaffe verloren hat. Wenn diese Taktik
der deutschen Unterseeboote mit derselben Ausdauer
durchgeführt wird, kann die Lage sich derart ge-



stallen , daß die deutschen Schlachtschiffe sich mit
den englischen in einem Kampfe auf offener See
messen könnten . Diese Möglichkeit dürfte auch ein
rasches Ende des Krieges herbeiführen.

Russische Schandtaten in Armenien.
wb Konstaatinopel , 29 . Juni . (Ntchtamtl . )

Der Vorstoß der in der kaukasischen Front kämpfen¬
den türkischen Truppen schreitet immer fort . In
der Gegend von Wan gehen sie ebenfalls vor¬
wärts , indem sie die Russen zum Rückzug zwingen
und die armenischen Banden , di , sich mit den
Russen vereinigten , fortwährend vertreiben.

In dieser Gegend begehen die Russen und
Armenier die undenkbarsten Schandtaten , Frauen,
ob jung oder alt , werden vielfach durch Russen
und Armenier vergewaltigt und dann ermordet.
Vor kurzem griffen russische Abteilungen und
armenische Banden im Dorfe „ Affulat " , Bezirk
Nevrus eine größere Anzahl Auswanderer an,
töteten alle Männer und sperrten dann etwa 600
Frauen und Kinder in ein große - Haus ein ; von
diesen haben die russischen Offiziere zuerst , waS sie
zur Befriedigung ihrer Gelüste gut fanden , aus¬
gesucht und den Rest von den armenischen Banden
durch Bajonettstiche ermorden lassen . Von 180 000
Muselmanen , die das Wilajet Wan bewohnten,
haben sich kaum 30 000 retten können . Der Rest
blieb den Mordtaten der Russen und Armenier
ausgesetzt , ohne daß man bis jetzt über deren
Schicksal etwas erfahren konnte.

Die Russen bilden Battaillone aus den von
ihnen gewonnenen Armeniern . Am 9 . Juni
gingen armenische Banden in Stärke eines Regi¬
ments , begleitet von russischen Truppen verschiedener
Waffen , von Adildjivaz in der Richtung nach Ach-
lat (am Nordufer des Wansees ), vor . Westlich
von Achlat stießen sie auf türkische Truppen und
mußten eilig zurückgehen , in dem sie 300 Tote
zurückließen , wovon 3 Offiziere . Ein Bataillons¬
kommandeur , zniei Offiziere eine große Anzahl
Soldaten fielen als Gefangene in die Hände der
türkischen Truppen.

520000 Russen in zwei Monaten
gefangen.

Berlin , 1. Juli . (Ctr. Bln .) Eine Berech¬
nung der in .den Monaten Mai und Juni nach
den amtlichen deutschen und österreichisch -ungarischen
Berichten von den Verbündeten insgesamt ge¬
fangenen Russen ergibt folgendes Bild : Der
deutsche GeneralstabLbericht vom 2 . Juni hatte
festgestellt , daß im Mai auf dem östlichen und
südöstlichen Kriegsschauplatz insgesamt etwa 1000
Offiziere und über 300 000  Mann gefangen wor¬
den sind . Das ergibt mit den Ergebnissen des
Juni einschließlich der SiegeSbeute HindenburgS
für zwei Monate zusammen die enorme Zahl von
etwa 1630 Offizieren und rund 520 000  Mann
an russischen Gefangenen auf beiden Kriegsschau¬
plätzen . (Kriegsztg . )

New - Korker Kundgebung.
Aus englischen Blättern ist über die wichtige

Kundgebung in New Jork berichtet worden , in
deren Mittelpunkt ein Vortrag Bryans stand.
Es war dort gesagt worden , daß der 12500
Personen fassende Saal des Madison -Square -Garden
überfüllt war . Daß der Zudrang zu der Kund¬
gebung noch bedeutend stärker gewesen ist , geht
aus der folgenden Meldung hervor:

New -Iork , 25 . Juni . Die Friedensfreunde
veranstalteten eine bemerkenswerte Kundgebung,
zu der nach polizeilicher Schätzung achtzigtausend
Personen erschienen waren , die ganzen Straßen¬
züge besetzten . Die Teilnehmer waren vornehm¬
lich Deutsche und Jrrländer . Bryan trat lebhaft
für die Ausrechterhaltung deS Friedens ein . Die
Kundgebung ist die größte seit Jahrzenten und
macht tiefen Eindruck auch bei der gegnerischen
Presse.

* *
*

Berlin , 1. Juli . Die Londoner „ Daily
Mail " schreibt , man sollte die wahre Bedeutung
deS russischen Rückzuges in Galizien endlich er¬
kennen . All daS Gerede von einem prächtigen
Rückzug , von geretteten Armeen und der Un¬
wichtigkeit Lembergs ist lächerlich ! Für uns ist
die Hauptsache , daß Rußland in diesem Sommer
nichts mehr unternehmen kann und wahrscheinlich bis
zum Frühling lahm liegen wird , falls wir keinen
strengen Winter bekommen . DaS genügt Deutschland
vorläufig ! DaS Thema der Dardanellen ist zu
schmerzhaft , um ein Wort darüber zu verlieren.
Italien hat noch nicht angefangen . Ob seine
Offensive etwas wert ist, muß sich erst zeigen . -
Der ganze Artikel ist überaus pessemistisch gehalten
und spricht es offen auS , es habe den Anschein,
als gewinne Deutschland den Krieg.

wb Berlin , 1 . Juli . (Amtlich .) Um die
Rückkehr der von den Russen auS Ostpreußen in
das Innere Rußlands fortgeführten Deutschen her-
beizusühren , sind bereits vor einiger Zeit Ver¬
handlungen mit der russischen Regierung ange-
knüpst worden . Diese Verhandlungen stehen jetzt
vor ihrem Abschluß und eS ist zu hoffen , daß die
Rückkehr der fortgeführten Zivilpersonen in ab¬
sehbarer Zeit sich ermöglichen lassen wird.

Lugano , 30 . Juni . Italienische Blätter
melden : Am 27 . Juni mittags zog das montene¬
grinische Heer in Skutari ein . Die Bevölkerung
bereitete den Montenegrinern einen festlichen Em¬
pfang am Stadttor . Der montenegrinische General¬
stab installierte sich im Konak . General Wuko-
titsch teilte den Konsuln mit , daß er im Namen
König Nikitas von Skutari Besitz ergreife.

Kopenhagen , 30 . Juni . (Ctr. Bln .) König
Nikita von Montenegro erklärte , daß die Mon¬
tenegriner unter keinen Umständen Skutari wieder
aufgeben würden.

Genf , 30 . Juni . (Ctr. Bln .) Eine Turiner
Depesche meldet , SalandraS Reise zum König an
die Front bezwecke die Einwilligung des Königs
für ein baldiges Eingreifen in Albanien herbeizu¬
führen . Das Volk müsse beruhigt werden , weil
Gerüchte über ein angebliches Einverständnis
Montenegros mit Oesterreich hartnäckig im Um¬
lauf seien . Die Mailänder Zeitungen empfehlen
die sofortige Entsendung mehrerer italienischer
Regimenter nach Skutari.

In Italien ist der Zorn über die Besetzung
Skutaris durch die Montenegriner allgemein , und
die Presse macht gar keinen Versuch , ihn zu ver¬
tuschen . Eine montenegrinische Rote an die alli¬
ierten Mächte sucht zwar das Vorgehen zu recht-
fertigen und die Schuld an der Notwendigkeit
der Besetzung auf Oesterreich abzuwälzen , allein
trotzdem bezeichnen die italienischen Blätter das
Vorgehen ganz offen als einen unerhörten Hand¬
streich.

Der „ Herald " meldet auS Rom , Italien
werde Vorstellungen in Cettinje und in Nisch er¬
heben gegen die Erklärungen der Befehlshaber der
Serben in Durazzo und der Montenegriner in
Skutari , die von der dauernden Besitzergreifung
Albaniens durch die beiden Staaten handelten.

wb New -Aork , 1. Juli . (Nichtamtlich .) Die
„Evening Post " schreibt : Die in Amerika erzeugten
Granaten werden nicht vor September in nennens¬
werten Mengen in Frankreich ankommen.

Die Kämpfer im Westen.
Man spricht in diesem Kriege so häufig da¬

von , daß die Massen den Ausschlag geben , daß
die Zahl von so hoher Bedeutung wie noch nie
geworden sei. Das ist in beschränktem Maße
richtig . Allein schon die Armeen des General¬
feldmarschall von Hindenburg mußten fortwährend
gegen eine gewaltige russische Uebermacht kämpfen
und siegten , obwohl auf einen deutschen Soldaten
durchschnittlich drei russische kamen . Der ganze
Kampf der verbündeten Kaiserreiche ist nur ein
einziger , großartiger Kampf gegen eine Ueber¬
macht , ein Sieg der Qualität über die Quantität
des Geistes über die Masse . Es kam auf Seiten
der Zentralmächte mehr als jemals auf den Ein¬
zelnen an , auf seine Ausbildung , seine Geschick¬
lichkeit , seinen Mut , seine selbstverleugnende Vater¬
landsliebe und seine Grenzenlose Opferwilligkeit
für den Staat.

Am großartigsten und ergreifendsten zugleich
treten die Eigenschaften deS einzelnen Soldaten,
des einfachen Mannes , der aus seinem Berufe,
von Weib und Kind , von Haus und Hof an die
Front kam , auf dem westlichen Kriegsschauplatz
zu Tage , in dem langwierigen Stellungskrieg,
wo tage - und wochenlang um einige Grabenstücke
gerungen wird.

Ohne diesen furchtbaren Schützengrabenkrieg
im Westen hätte sich nur eine Eigenschaft unseres
Volkes gezeigt : der todesmutige Ansturm im
Zorn deS Kampfes , die Verachtung der Gefahr
und die freudige Hingabe des eignen Lebens an
den Sieg . Diese Hinreisende Kampfbegier und
dieser trotzige Soldatenmut , der schon in unseren
Vorfahren lebte , kam so recht im Osten zur Er¬
scheinung , wo — ausgenommen den fürchterlichen
Winterkrieg in den Karpathen — unsere Heere
gleichsam von Sieg zu Sieg dahinstürmten . Im
Westen jedoch , auf der gewaltigen Front von der
Schweizer Grenze bis zum Meere , offenbart sich
eine Eigenschaft unseres Volkes , die vor allem
unsere Gegner niemals bei ihm vermutet hätten:
die entsagende Geduld ! Nicht nur , daß diese
Tapferen , die den zähesten und kühnsten unserer
Feinde gegenüberliegen , keine so berauschenden
Siege an ihre Fahnen fesseln können , wie ihre
glücklicheren Kameraden im Osten , sie haben eine

Arbeit zu leisten , die vielleicht noch großari
noch bewundernswerter ist,
stürmenden Truppen auf den
von Galizien . Das Leben in den
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Berlin , 1 . Juli . In Erinnerung daran,
heute vor 25 Jahren die Insel Helgoland
deutschen Besitz überging schreibt Admiral BaM 'J," ,
dissin im „ Lokalanzeiger " : War mit des deutsches
Reiches Wehrmacht zur See zusammenhängt,
dankt in seiner Entstehung oder Förderung u«
mittelbar oder mittelbar der Initiative des Kais«!
Diesen Satz muß man utfi der historischen Es

Wickelung und um der Dankbarkeit willen feststell« SrJjT
wenn man des Tages gedenkt , an welchem ^ 19
aus der eigensten Initiative des Monarchen
sprungenen Verhandlungen zwischen dem deutsche
Reich und England über die Abtretung HelgolM
zum Abschluß gelangten . Im Jahre 1872 '
suchte der damalige 13jährige Prinz Wilheli
Helgoland und erklärte dem englischen Gouver»
in vollem Ernst , daß die Insel deutsch weck
müsse . 18 Jahre mußten ins Meer der B«
gangenheit versinken , bevor der damalig « Pch
als Kaiser zwei Jahre nach dem RegterungSantü
von Helgoland Besitz - ergreifen konnte , waS
den Worten geschah : DaS Eiland ist dazu beruf«
ein Bollwerk zur See zü werden , deutschen Fische
ein Schutz , ein Stützpunkt für meine KrtegsschH
ein Hort und Schutz für das deutsche Meer g
jeden Feind , der es unternehmen sollte , sich
solcher in demselben zu zeigen.

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 2 . Juli . Der KriegSfreiwW

Heinrich Bapt . Schmidt  von hier , wurde
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

* Rüdesheim , 2 . Juli . Auf Verannlass«
des Gemeinnützigen Ausschusses findet am b
menden Montag , den 5 . ds ., abends 8 Uhr,
Saalbau Rölz  ein „ Experimental - und W
bildervortrag " des Herrn Dr . chem. Robert Kap
aus Frankfurt a . M . : „ Die Chemie im Kriege"
Bei der beispiellosem 'Bedeutung , die die CheB
in dem Weltkriege erlangt hat , dürft « der M
trag dem allgemeinen Interesse der Bevölkere «!
begegnen . Die Persönlichkeit de« Redners,
als früherer Assistent des berühniten Erfindet
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. .jeffor Dr. Ehrlich in Frankfurt a. M., als
^sagender Fachmann und Redner der Volks-
Wgsarbeit bekannt ist. bürgt dafür, daß der
Mg nic&t nur den wiffentschaftlich geschulten,

auch den unvorgebildeten Laien über das
^tige Thema in allgemein verständlicher Weise
Errichtet, zumal da die Ausführungen durch

Merimentalkunst und Lichtbilder veranschau-
, Werden. Wir möchten daher den zahlreichsten

deS NortragS empfehlen. (Siehe Inserat).
* Rüdesheim , 2 . Juli . Ein Floß , daö eine

von 220 Meter und eine Breite von 50
M hatte, fuhr auf seiner Talreise im Anhang des
Mben-Schleppdampfers„Flora" dieser Tage
. durch. Das Floß kam aus Mainz- Kastel

' Cb ist zum Teil für die Ruhrhäfen, zum Teil
iigt*? Holland bestimmt. — Der Wafferstand des
llNjq«heineß befindet stch im Steigen. Gestern betrug
eld, ^ Dinger Pegelstand2.23 Meter, vorgestern noch

u z06 Meter. Diese Steigerung ist aber nur vor-
ioŝ gehend und dürfte wohl kaum von Dauer
«ty zumal am Oberrhein zwar ein leichtes
'' eingetreten war, dem aber fallendes

ffct folgte.
* Rüdesheim , 2. Juli . (Maßnahmen bei et-

Mgen Fliegerangriffen.) Rebe» den schon be¬
ll» gegebenen Maßnahmen wird noch darauf
'eifî smerksam gemacht, daß überall dort, wo Gas-
' di[jiturgen im Hause liegen, bei einem Fliegeran-

h  Jjf die Gas -Hauptleitung in den einzelnen
»dnungen und Häusern abgestellt werden soll.

Uni * Rüdesheim, 2. Juli . Im Betriebe der
i" KL,dpost macht sich in weitem Umfange der UcbcL
ifl“ Lb geltend, daß die auf die Sendungen gekleb

Kn Aufschriften unterwegs abfallen, wodurch die
Sendungen unbestellbar werden. Besonders sind
d hie Umhüllungen aus Oelpapier, auf denen
die Ausschriftzettel schlecht haften. Auf solche Um¬
hüllungen muß die Aufschrift mit Tinte niederge-

»stii Weben werden.
% Geisenheim, l . Juli . Der zweite Lehrgang
kt M Gemüsebau und Gemüseverwertung wurde

> Dom„Raff. Landes-Obst- und Gartenbauverein" in

Klnisum-Gkliossenschast„Eiiitrücht"
Riidtshtim, Me  Md- und Ncnßrnße.

Wir machen unsere Mitglieder bei Zeiten darauf aufmerksam
Ihre Bestellung für den Winterbedarf in Kohlen und Briketts mög¬
lichst bald in unserem Geschäftslokale schriftlich aufzugeben.
gtrtellKflntap, Ardeitermn-eln. fjttwlitfmtiip
werden den Bezug im Herbst und Winter sehr erschweren. Auch
gelten die jetzigen Preise der Kohlen nur bis zum 31. August und
ist von da ab unserer Ansicht nach ein weiterer Preisaufschlag zu
erwarten. ^ x

Die Bestellungen werden der Reihe nach, nach Emgang erledrgt.
17 Waggon Briketts und 9 Waggon Kohlen sind bereits bestellt

und dürfen im Laufe der nächsten Wochen eintreffen. Auch sind
Briketts in kleinen Mengen immer ab Lager erhältlich.
Auch bitte» wir das Einmachen von Früchten um einige
Tage zu verschieben, da unser rollender Waggon Zucker mit
jedem Tag eintrifft.
Preis derselben für la. Qualität Viktoria -Zucker 28 Pfg.

Gemüsenudeln und Sternchen
(Einkauf besorgt von der Stadtverwaltung) 53 Pfg.

Beschlagnahme freier Weizenmehle (ausländischer)
ohne Brotkarte von Montag ab nur in beschränkten Maße

erhältlich.
An Waggon neue belgische Kartoffeln rollend in 10 Tagen eintreffend
1 * per 10 Pfd . » 5 Pfg.
, Den Sommer durch jede Woche frische Sendung.
Alle übrigen Lebensmittel , sowie prima Weinbergschwefel

stets frisch ia. Qualität zu billigsten Tagespreisen.

Die Verwaltung.

Keine Fleischteuerung!
Gutes Mittagessen ä Person 15 bis 20 Pfg.
Man nehme etwas Suppengrün und neues Gemüse, wie es die Jahres¬
zeit bietet, zerschneide alles so fpin wie möglich und koche es in
ungesalzenem Wasser mit einem Zusatz von ä Person einen ge¬
kauften Teelöfel (20 bis 25 Gramm) Ochsena -Extrakt , Kar¬
toffeln und nach Geschmak auch etwas Speisefett zusammen zuge-
deckt in einem Topf eine halbe bis eine Stunde. Die Kartoffel-
und Gemüsebrühe erhält dann durch den Ochsena-Extrakt den
Öeachmack und Nährwert einer wirklichen, kräftigen FlelSCh-
8üPpe , und die nicht zerkochten Teile der Kartoffeln haben Ge¬
schmack und Aussehen von FleiSChStÜeken angenommen.

Oohsena ist zu beziehen durch die meisten Detail-Geschäfte
in Dosen ä 1 Pfund netto Mk. 2.—
» n n */ 2 » » »

llodr & Co., G. m.b. H., Altona a. E.

Verbindung mit der Landwirtschaftskammerin der
Zeit vom 21. bis 23. Juni von der Kgl. Lehr¬
anstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisen¬
heim abgehalten. Auch dieser 2. Lehrgang er¬
freute sich eines regen Zuspruches; aus dem Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden waren über 100 Frauen
und Männer anwesend, die mit regem Jntereffe
den Vorträgen und praktischen Unterweisungen
folgten. Annähernd 20 Zweigvereine hatten zu
dieser Veranstaltung Vertreter entsendet, die ihrer¬
seits anregend und belehrend auf weitere Kreise
des Bezirkes wirken werden.

Aus dem Rheingau , 2. Juli . Bei dem
herrschenden Wetter kommen die Reben und
Trauben gut voran. Die Weinberge stehen in
frischem Grün, sind gesund und machen den besten
Eindruck. Run handelt es sich darum, ob die
Verhältniffe weiter günstig bleiben. Mit den Ar¬
beiten ist man, soweit dies möglich auf dem laufen¬
den, wenn auch die Bodenarbeiten durch die an¬
haltende Trockenheit sich schwieriger gestalteten.
Etwas Regen ist zwar niedergegangen, doch ist
noch mehr erwünscht.

Erlaß.

Gottesdienst-Ordnung.
Katholische Pfarrkirche z« Rüdesheim.

6. Sonntag nach Pfingsten. Evangelium: Jesus speist
<000 Männer. Matth. 8, 1.—9. 6 Uhr Beicht¬
stuhl, >js7 Uhr hl. Kommunion, Generalkommunion
der diesjähr. Erstkommunikanten, 7 Uhr Frühmesse,

-9 Uhr Schulmesse, x/2l0 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm. Christenlehre. Abends 8 Uhr
Andacht sür Vaterland und Heer, ebenso an allen
Wochentagen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um6 und6s/4 Uhr.
Donnerstag 6 Uhr hl. Messe in der Schwesternkapelle.
Freitag 6 Uhr heil. Messe im St . Josefsstist.

Keine
KLatschrosen wnö Kornblumen

in öiesem Jahre pflücken!

wb. Berlin , 30. Juni . (Nichtamtlich) Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlicht
folgenden allerhöchsten Erlaß:

„Auf Ihren Bericht vom 15. Juni 1915
will ich folgende Ausnahmen von den Vorschriften
des § 90 der deutschen Wehrordnung genehmigen:
Den Zöglingen der zur Ausstellung von Zeugniffen
über die wissenschaftlicheBefähigung sür den
Einjährigsreiwilligendienst berechtigten Volksschul¬
lehrerseminar kann von der Klaffenstufe ab, für
die nach den maßgebenden Aufnahmebedingungen
in der Regel die Vollendung des 17. Lebensjahres
gefordert wird, das Zeugnis über die wissenschaft¬
liche Befähigung sür den Einjährigfreiwilligendienst
ausnahmsweise vor Erlangung der zum Lehramt
an Volksschulen befähigenden Zeugniffe erteilt
werden, soweit diese Schüler während des gegen¬
wärtigen Krieges bereits in den Heeresdienst ein¬
getreten und bei ihrem Eintritt das 17. Lebens¬
jahr vollendet hatten. In Zukunst kann während
des Krieges das Zeugnis über die wiffenschaft-
liche Befähigung nur dann vorzeitig verliehen
werden, wenn die Seminaristen vor Ablegung der
Schlußprüfunggemäß § 97 1 der Wehrordnung
auSgehoben und eingestellt werden. — Den
Schülern der Obertertia einer nach dem § 90
Absatz1 der Wehrordnung anerkannten höheren
Lehranstalten, denen zum Versetzungstermine im
Herbst 1914 das Zeugnis der Versetzung in
Untersekunda bedingungslos zuerkannt worden war,
die aber wegen ihres bald darauf erfolgten Eintritts
indaS Heer diese neue Klaffe gar nicht oder nur
ganz kurze Zeit besuchen konnten, kann das Zeug,
nis über die wiffenschastliche Befähigung sür den
Einjährigfreiwilligen-Dienst erteilt werden, wenn
durch ein Urteil des Lehrerkollegiums bezeugt wird,
daß sie nach Ablauf eines Jahres die Reife sür
Obersekunda erlangt haben würden.

Großes Hauptquartier, 22. Juni.
(Gez.) Wilhelm I. R. (Ggz.) D elbrü ck."

Redaktion: I . V. : E. Reibling.

Gemeinnütziger Ausschuss Rüdesheim am Rhein.
ffiontag, den5. Juli 1915, abends8 Uhr

im Saalbau Rölz in Rüdesheim:
Experimental-u.Lichtbildervortrag
des Herrn Dr, ehern. Rob, Kahn aus Frankfurt a. M

„Die Chemie im Kriege.“
Kassenöffnung7‘/2 Uhr . Eintritt 1 Mk. ( I. Platz) , 50 Pfg. ( II. Platz) .

Am 12. Juli 1915, vormittags 1ü Uhr,
werden auf dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 16, das den Ehe¬
leuten Kaufmann Josef Moos von hier, jetzt in Frankfurt a. M , ge¬
hörende, in Rüdesheim, Eibingerstraße Nr. 5 und Feldstrabe belegen«

Besitztum nebst 4 in Büdesheimer Ge¬
markung gelegenen Meinberge,

öffentlich zwangsweise versteigert.
Rüdesheim.  den 29. Juni 1915.

Köllistlidies Umfsgeclriif.

(s

<2

Zahn -Atelier
Rüdesheima. Rh.f mrohstr. 8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2—5 Uhr.

jSonntags keine Ŝprechstunde.
Telefon 230 . Rasefie , Dentist

Q>

3
|atn :IDohnung

Grabenstraße 24 zu vermieten.
Ant . Rapp , Rüdesheim

Peterstraße 1.

Eine schöne

Z-Ziimmr-AMmmg
mit Abschluß, Küche, 2 Mansarden
p. p. zu vermieten.

Jacob Lill , Rüdesheim
Schmidtstraß« 17.

<Lvang. Kirche
zu Rüdesheim.

Sonntag , den 4 . Juli:
(5. n. Trin .)

Vorm. */2l° Uhr: Hauptgottesdienst.
Kollekte sür den nassauischen Ge¬
fängnisverein.

Während der Monate Juli und
August finden keine Kriegsbetstunden
statt.

empfiehlt
A. Meie-



Haas ’s

eine Einkaufs-Gelegenheit ersten Ranges.
weisse Hemdentuche

Cretonne per Mtr. 30 z

), kräftige Ware „ 42 »

), Ia. Qualität „ 55 „

Ghiffon . 45»

„ feinfädige Ware . . 57 »

)) . 72»

Bettwäsche
Bettuch te “VÄ rei.75,1.5«,1
Gesäumte Bettücher äusaerst

preiswert.

schöne glauzr . Ware Ql
p. Mtr. 2.10,1 .50,1 .25, »1

Vawev-Kewtlen t,5
aus gutem Cretonne . per Stück

Vawev-Sewüev 176
mit hübscher Stickerei . per Stück i

Vawev-Sewtlev 080
Vawev-Xaebtbewüev Q25

reich mit Stickerei . per Stück e)

Vamen-Xacktdemüen
in eleganter Ausführung . 5.50, 4

Varvev-Xaebtjackev
aus Chiffon und Croise . 2.20, 1.60,

Vawev-Seivkieiller 1B0
in Knie- und Bundschnitt . . . . . . 2 .50, 195,

PrinzcsS'KSdtc. g
Unlerröck«

130

3.50, 2.40. 1
50

50

Aickerei-Aoffe
für Kleider und Blusen . per Mtr. 2.60, 1.95, 1.40, 95

weisse Hemdentuche
Abschnitte

io Mtr. Serie I . . . . 320

io „ Serie II . . . . 4

15 „ Serie III . . . 850

Edeltuch.

Tisch-Wäsche tten

150per Stück . . . 3.50, 2.10, 1.80,

Passende Hundtflcber...
(Servietten) per Stück 70, 60, 50, 4 (1<

Weisse Schürzen \ Kissen‘ßezü 9f
Kinder-Wäsche
Bemdchen.90,so,60*
BÖSCllCll. 95,75, 60* / weisse Zierschürzen mit Träger, . . . OPrinzess-Röckchen/  in einfacher und eleganter Ausführung. . . Jt)| 1*1ll bis 3'

weisse Servierschürzen gute Qualität| .50» 1*90 bis4*~
weisse Kinderschürzen in allen Grössen und Preislagen

in allen Grössen.

gebogt, aus gutem Stoff .

mit Fältchen -Ver- J OB
zierung . . 1>U\J

mit Einsatz 1.10, 1,60

Weisse Blusen
Yoile-Blusen bestickt. . 5.50,3.50, 290*

j) Handstickerei 17.20, 3.00, (j :>0 „

Seidene Binsen in eleg-“ 7™,490 ..
Ein Posten angeschmutzte Binsen

sehr preiswert.

Weisse Kleider Weisse Costilm-Röcke1

ein grosser Posten Weisse Leinen-Röcke «
mit Knopf . . . Garnitur 4.50, 2.50, I A 1

weit unter Preis.
Frotte Röcke ium'üderneu 350»J |

■ »l>
■ t

Ein grosser Posten

Feste
staunend billig.

HAAS Nachf . ,
Bingen, Salzstrasse.

Gratis-Sticken
101  Damea-Wäscbel

beim Einkauf
von 6 Stück an.
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